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^etfage ,}u ^Xr. 51 her Sdwi^cr ^trauen-Jeifung.

iHimnjl Hont an•-.limn

ÜOlt

ftin&crîpiclniaareu
inrpami, fim- nub |nn«|nltnii{|9-icp|tiiii(ii

iit lei'forter ^TannigfaCftgfletf utt6 gu InlX'tç-çlfen greifen
tit

^eBer'ô 3a^ar
Sdjlöfli, SMfcego, 8cBra u«b ^alutBaum.

firtumtfjelfr lUtnfntljut' ?imdj

2tuf ficüorftcljeubc ^cftgeit ficftcuê entpfoïjfett :

3c()e«ï»ev'è

^ôauspoefte.
(gtttc (Sammlung flehtet bramatifdjer ®efln*öcl)c

sur

JUipIjnuig tut fatittltettkreife.
1.—4. SBSubf()cit à 1 gr.

I. JSâttbdicn. 5. aiuflage.
1. ®a§ Dîcicî) ber Siek. 2. ©laute, Siebe, fQoffnmtg. 3. ®er 2Beihnnd)t§abenb einet

ftanjijjidjcn ©migrantenfamilie. in gitvid). 4. ©ontelia, bie lutter bcv ©raccïjen. 5. gut
(Sljviftbejcljeevuug. 6. $e§ neuen Satjveë atnïunft. 7. ®a§ alte unb bas neue 3al)r. 8. Sflrotog

jur 9teujaljr§feier.
II. giîâitbdicn. 3. aiuflagc.

1. SïBer ift ber 9îeicf;fte 2 $cr aSBettftreit ber Sänber. 3. Segvüjjung etnc§ ,§0(h3ctb
baareS buret) eine ©efettfdjaft au§ ber alten geit. 4- Sauer unb 9latt)§l)crr. 5. $a§
un»ert)offtc ©efdjenf. 6. ®tc gce unb bie ©binncriit.

III. g3önbdjeit. 2. ïtuftage.
1. Sine t)iftorifd)e Sitbergatterie. 2. aille unb neue geit : Wienerin unb §errtn, igerrin

ttnb Wienerin. 3. ßonigin Souije bon fpreufjen unb ber gnbalibe. 4. Stetster unb aietylerin.
5. $c§ Säuern §eimfcï)r boit ber ÏSiener 2BettaitsftctIung.

IV. gîânbdjctt. 2. luftage.
1. ®er ©aboljarbenlrtabe arn ©t)riftabenb. 2. $a§ gigeunertinb ant üteufahrStage.

3. 2öa§ ift ba§ ©tiief 4. ©iabt unb Sanb. 5. Siirgermeifter unb grtjeur. 6. ®ie
spenftonSborfteherin. 7. ®er ßanbbogt unb bie „ïriitte".

V. & VI. (Poppet-) JSâubrfiett. fJ3rei§ 2 gr.
1. 9îott) unb ,£illfe. 2. tßroja unb s43ee|ic. 3. ©rojjmutter unb ©ntelin ant ©bïbefter*

aoenb. 4. iSrinj 6ugen ttt Sïeuttingen. 5. .gabtoig unb Sfkaj;ebiS auf §ohenttoiel. 6. SBet

|ciugc gribolin unb bie ©ennetin, ober: 5)aS aSßiebcrfetjen. 7. ®ie §ofrätt)in unb it)re
xochtet. 8. ®rei ©btjne unb brei 5EBdjter. 9. ®ie jctjnte 93îu)e.

®tc aScrfnflSfjaubtnttg boit 3. ,Ç>ubcu tu graiteitfclb.

!tnstnd/rr mtï» ij»lv.tiiit|ei\
9îaêtûd)CV, fiebrudte, gelb, roth unb braun, in 63 (Jim. Q à gr. 3. 60 per Sutjenb,

75 a

bon
5.40
2. 25 an ber $ljb.,tuei|c, baumwollene

r> mit farbigem 9ïanb

» rein leinene 7 25
^rtlêtiidjcr, in imitirter 2Botle, lucif), fdjtuatj, farbig unb (£adjcmive,Ymt gr. 4. 2o"an

ber $utjenb.
H8ÜP TOe§ in fdjbner, reeller SSSaare.

$iefc uiitjlidjcn Slrtifel empfiehlt ju gefälliger 9tbnal)inc

Ê'buiU'b Scfjmtebgaffe 9fr. 20
in @t. ©atteit.

Für Unterleibchen und Flanellhemden
empfehle

Flanelle fixe,
75 Ctm. breit, weiss und farbig, mit Garantie, dass
dieselbe beim Waschen nicht eingeht und nicht dicker
wird. — Muster werden auf Verlangen franko zugesandt.

Weite» prafttfclje»

»«Ii*««®
gfi« 'gtedjtturtgsE'Ud?, das m ßeiner ^bausÇal'lurtg feig l'en loltte,

herausgegeben bon

Jl.
berfenbet gegen ©injeubung bon 1. 60 in Sßoftntarfen franlo in ber gansen ©djmcy:

^winoli, 23ucf;6inber, gi'gg (3ürid;).

Joli. Gugolz,
Währe 9, in Zürich.

3>te ßefiattttfe

Jtiuiiuct- «Ith fulilut&cuutut)|c
non ©auft* in Itomausfjoeu

ift ju haben bei ben Herren @9ttrttî> 3» 2Ôiutct()itltcv, Vlpottgefer <gl)rcnjcact; in
$t; Raffen; ©itupc in gffawif; gctfdicvilt in §ofoll)itt'tt; ©vot» in gSiditendeig;

SdjafHlfaufcn.

Mâge zu Mr. ZI der Schweizer brauen-Zeitung.

Heiden Flnmyl Romanshorn RaMZ

von

^ KinderspielWaaren ^
KiWMt». Fms- Did Hw>>«llD>gs.GcWß»dkil

in seltener Mannigfaltigkeit unö zu billigsten Mreisen
n?

Weber's Mazar
Schlößli, Waldegg, Zebra und Palmbaum.

Frnnenseld Winterthur Zurich

Auf bevorstehende Fcstzeit bestens empfohlen:

F. Zehender's

Kauspoeste.
Eine Sammlung kleiner dramatischer Gespräche

zur

Aufführung im Familienkreise.

l.—4. Biindchcn à 1 Fr.

I. Iîândchen. 8. Auflage.
1. Das Reich der Liebe. 2. Glaube, Liebe, Hoffnung. 3. Der Weihnachtsabend einer

französichcn Emigrantmfamilie. in Zürich. 4. Cornelia, die Mutter der Gracchen. 8. Zur
Christbejcheerung. 6. Des neuen Jahres Ankunft. 7. Das alte und das neue Jahr. 8. Prolog
zur Neujahrsfeier.

II. ZZändchen. 3. Auflage.
1. Wer ist der Reichste? 2 Der Wettstreit der Länder. 3. Begrüßung eines Hochzcit-

paares durch eine Gesellschaft aus der alten Zeit. 4. Bauer und Rathsherr. 8. Das
unverhoffte Geschenk. 6. Die Fee und die Spinnerin.

III. Ständchen. 2. Auflage.
1. Eine historische Bildergallerie. 2. Alte und neue Zeit - Dienerin und Herrin, Herrin

und Dienerin. 3. Königin Louise von Preußen und der Invalide. 4. Aelpler und Aelplerin.
8. Des Bauern Heimkehr von der Wiener Weltausstellung.

IV. Z.lcindchcn. 2. Auflage.
1. Der Savoyardenknabe am Christabend. 2. Das Zigeunerkind am Neujahrstage.

3. Was ist das Glück? 4. Stadt und Land. 8. Bürgermeister und Friseur. 6. Die
Pensionsvorstcherin. 7. Der Landvogt und die „Trülle".

V. >d VI. (Doppel'-) Uändchen. Preis 2 Fr.
1. Noth und Hülse. 2. Prosa und Poesie. 3. Großmutter und Enkelin am Sylvester-

abcnd. 4. Prinz Eugen in Reutlingen. 5. Hadwig und Praxedis auf Hohentwiel. 6. Der
heilige Fridolin und^ die Sennerin, ödem Das Wiedersehen. 7. Die Hofräthin und ihre
Tochter. 8. Drei Söhne und drei Töchter. 9. Die zehnte Muse.

Die Vcrlagshandlnng von I. Haber in Frauenfcld.

Wastücher nud Halstücher.
Nastücher, bedruckte, gelb, roth und braun, in 63 Ctm. fsZ, à Fr. 3. 60 per Dutzend,

73 a

von
8. 40
2. 28 an per Dtzd.,„ Weiße, baumwollene

», mit farbigem Rand
rein leinene 7 23

Halstücher, in imitirter Wolle, weiß, schwarz, farbig und Cachemire, von Fr. 4. 20 an
per Dutzend.

Alles in schöner, reeller Waare.
Diese nützlichen Artikel empfiehlt zu gefälliger Abnahme

Eduard Lul), Schmiedgasse Nr. 20
in St. Gallen.

Iì llàleikàn uncl flâHIiemà
ornxiolilö

I üxo,
75 Otm. droit, vreiss nuä kurliiZf, mit Lèuruntie, cio.88

àsâo dsiin niollt einteilt nnci niolit àioksr
ivirà. — Jlustor lvoràn auk Voàngsn krnnico ^u^osanàt.

Neues praktisches

»WM»»«
Din WechnungsbucH, das in keiner Kcrushcrl'tnng fehlen follte,

herausgegeben von

A. Maldin,
versendet gegen Einsendung von Fr. I. «0 in Postmarken franko in der ganzen Schweiz:

ZwiNgli, Blichbinder, Klhg (Zürich).

AVükri'S 9, in

Aie öeknnnte

Uarifiret und Fujfdodemvichse
von P. Gaupp in Iomaushoru

ist zu haben bei den Herren Evuard I. Winterhalter, Apotheker Chrenzeller in
St- Gallen; Saupe in Itlawik; Fetscherin m Solotliuru; Grob in Lichtensteig;

Schastchansen.



gid}xveï%ev gfravtm-Jîetftxng. — ^Staffer für 6en ßäusCidpen Jftreis.

iU it v t» t
rotf und o&ne gtulaüe oBrtc norßerufe 'gSefMtimg.

fürüifdj- ttttb ipampffiab, ^oud)e.
Seil ganzen IDiafei' ufier an älcrftfngcii non Höngens 7 fiis Ufientfs Ii II Tu: offen.

AtofflttOrtfcfKrct : SSon ber Surp ber ©ewcrbeauSffetlung iit §ter als „öor^ügXtd)"
beurteilt, übernimmt jebe Art äöäfdje unb wirb garantir!, bafs webet jd)iiblid)e

©ubftanjen nod) ®inrid)tungen angemenbet werben,

ftdtttväfdimi, (Statt,miatterci (ganj neu), Xiletdcrrättiguttg unb 3ltté=

rüftuttg.
Àudj wirb ©etuafdjcncy jttitt Stötten ttttb Söiattßett angenommen.

»ejudje finb jeber^eit wiïïfontmett. — SBeitere Auslauft crttjcilt gerne

gîte licrnmlttntg.
— *—--* '+

-*

Abts an ^äfdjmmtcn.
©er neue ©tät'fcgtattx, ber „©dtfttau" genannt, in flüjfigcr gornt

unbeftreitbar alte ©rjeugniffe biefer Art. — ©epotö :

in et. (Satte«: tp. 8. gotXifofer ; in ©mit
in 2Sintett()Wt! t Stuft Sîictcr'é ©olpt ;

in gitriefft S>. ätottavt; in $d)Uri)t :

© SSafct; in ©afeX :
fï-ittêlet; im Weierhof; j in jÇvattCttfclî»

übertrifft

3. edtifftttatt»;
St. Stt'cveaa ;
©(). ©fdpttttpcrliu ;
SÄüttev & »J?frtt>tcv ;

(Suterfot)».

$nr5ügtitf)e

fd)tuimc ||loUcit- ttttb Sctbettfttiffr
als ©^talität für hattet-, .ftottftvtttatiottè: unbjBvautflctbcv,
neöft einer teief) [faltigen i3Jlufter-/toUcftfiott in fnrOigctt Ibolîett-, ^»anintt-
unb ^etbenftoffett, fotüie §rifj - flxttctrödtc unb g/orfets empfiehlt

@J. (N) rt U ttlf CX'2ü t C It l» XI V pcV,
Smbertfirnfje 23, @t. ©atlftt.

lïttiifttflïlifitsfrljnle Initliiip.
®ett 4. Situât 18ÎU beginnen neue Surfe in ben fännnttietjen

güc&fiffulen. SefframtSfanbibatinnen für ben Unterricfjt an_ 3nbu|irie- unb

^rauenarfieifSf^uIen fittbett met^obifdfe unb prctftifcfje 9Iii§6i(buttg uttb netd)

©rtoerbung guter ©âjulpgniffe in ber ffteget and) ûalbige SlnfMung alê

Seherinnen an auStoärtigen Stnftalten.

Anfragen unb ?tnmelbungen finb ju abreffiren an ba§

(m ni/il s) ftofïefjerantf Der ^aitenaißäföfdjufc.

©mpfelilüug.
Untergeictmete, für baS iljr bis ant)in gefdientte Zutrauen tjerjlicf) bantenb,

empfiehlt fid) einem ©it. »ubfifum Bon Stab unb gern für alte in % gad)

einfdjlaqenben Arbeiten, als : .^attöftirfereieu auf ©arfturfjcr, ©croiettcu,
©ifcfititc&er, im greife non 20, 30, 40 Sip. bis 5 gr. ; foime: im Stevtuebcn

non Herren- unb graueufteibern, ©djtrtttett, »orljangcn, ©nil uns anbeten

6ac(jen. 5)ie Don au§tt>cti:té etngefyenben Arbeiten iDerben ttuebet per -ßoft ^ugejanbt.

?(d)tun emboli jeidjrtet

grau ©tieferin,
bei örn. SBrüttiSauer, »«der, Dberftrafje 809,

§traußeuiett, ©t. ©atten.

Knorr's
berühmte, nahrhafte und delicate Suppenstoffe :

Erbsen, geschälte,
Erbsen- und Grerstenmehl,
Paniermehl,

Brasilian. Tapioca,
Tapioca mit Julienne,
Indischer Sago,
Riz Julienne,
Reismehl,
Kartoffelmehl,
Hafermehl und Hafergrütze,
Grünkornmehl,

Eierfaden-Nudeln,
Eiergemüse-Nudeln,
Eiernudeln-Gries,
Feinste französ. Julienne,
Grüne Kernen.

Niederlage bei P. L. Zollikofer z. Waldhorn, St. Gallen.

Ckrantirt iiditfü iiiilmfdjcs lllitlïi'f "W
(cou Üofi. fflnria farina in fiöfn gegenüber dem Ilugufliucrptaii)

Berfenbet in Driginalîiftdien (6 gto^e gtajdjen) à gr. 8. 50 fraufo burdj bie gauje ©djwcij

IB. gtäfitt'fffjc lludjbrudtct'ci in St. (Saflcit.

Institution de jeunes demoiselles Neùchâtel, Orangerie.
Vie de famille; Education soignee; Soins affectueux; Instruction solide et étendue;

Prix modéré. S'adr. pour des prosp. avec lith. de la maison, située dans les promenades
près du lac, aux Mrs. Schinz & Nagel, pasteurs à Neùchâtel; Wild-von Arand,
St-Gall; Lanz-Roth, Wattwyl; Dr. Maag, Lichtensteig; Leumann-Messmer, Matt-
weil; Pfr. Kauff, Altnau; Dr. Kolb, Güttingen (Thurgovie); Pfr. Thomas, Cologne.

$djtt>ei?mfdjc féjlliterûtttr.
Sorräthä in ntlen 33 u et) h a ri b ï uttgen ber ©djtoeij.

per ^ut^mtberpg.
(Sin gbifll nttS ©t. ©altcuê a?ergattgcit=
I)cit. Sßou SÖfnria Bant SScrg. — 3>ucite
3ïitf(agc. ©leg. cart. !|5rei§ 5 gr.

Stu§ beut reiben ©arieufelbe uuferer ©t. ©aüifdjen ©efd)icf)ten ift fc^ott wieber
eine freunblid)e Sßlume l)crautgeWad)fcu, bie gern geftflüdt unb genoffen Wäre, feilt
Itrtunbenbud) unb feine alte unlcferMje ©Cjronif, fonbern in jierlicljcm ©rucPßinbanb
ein ©ebidjt in 12 ©efängen ; c§ ffiiclt in ©t. ©allen unb auf einer alten 99urg über
beut SBobenfcc, man tonnte meinen, e§ fei ba§ SItöttelifcfilojf, im 15. gaßrtjunbert. ®ie
§mtblung ift nidjt alten Quellen entnommen, fonbent frei erfunben unb in jene Seit
tjineingefteltt, ein liebltdjeS gamiltenbilb, ot;nc witbe Seibenfc^aft, a6er reitt) an Siebe,
bie ®ott unb ben Sltenftfjen wotjtgefältt, uitb an bunten SBitbern be§ 31tenf^en= wie be§
3taiurleben§. (@i. ©aller ©agbfatt, 1879, 9tr. 302.)

©cbtdflc M« ^kinrid) JeuflfoRt.
gr. 4, tu eteg. Sciittunubbaub gr. 5.

©er Bon ber gefammten ßritif mit feltener SBegeifterung aufgenommenen erften
îluflage ber Seut£)olb'jd)cn © ebid)ie ift rafd) eine jweite gefolgt. ®tejel6e tinter-
jdjeibet fid) Boit ber BorauSgegangenen äujjerlid) burc^ eine elegantere 3lu§ftattung, unb
wa§ ben Snfjalt betrifft, finb einige Wenige ®cbicf)te Bont Herausgeber fallen getaffen
unb bure© aitbere erfeijt worben, wie überhaupt bie oortiegenbe enbgütiige ©amntlung
um Dltandjeb üermetirt ift. @o finbet man bie „tpentt)efi(eia" ganj abgebrudt, ebenjo
ift ju bem gragment ,,.§aitnibal" eine Weitere Dttjapfobie getreten, unb enbtid) gibt ber
Stntjang eine 3tu§wal)l au§ sumeift unOcröffcntlid)ten Uebcrfetjungen, auf weldjent ©ebict
fieutljotb befanntlid) ein Bon Süenigcn erreichter Slteiftcr war. — ©o möge benn unfer
©iefjter mit bat tönenben IHetmcn auf's 9teue „fein nüdjtemcä Sott berattfiben!"

(9teue Süvd)er Seitung, 1880, 9tr. 256.)

(Milchprodncten-fëabrik in attwyl.
Martin

oon #toß &
ist eine von den Aerzten lebhaft begrüsste
Erfindung.

Dasselbe — ein ausschliessliches
Milchpräparat, welches Kuhmilch in ihrer
Zusammensetzung corrigirt und im Kindesmagen
feinflockig gerinnen lässt — hat sich, als
streng naturgemässer Milchzusatz, für

Neugeborne und schwächliche
Kinder

auf's Beste bewährt.

Preis per Couvert à 10 Portionen
(10 Tage ausreichend) Fr. 1.

BT Zu haben in den Apotheken. Wo keine solche sind, in Spezereihandlungen

§tnkrntfijl
wo« #roß & JUx&crgtgg,

ein leichtverdauliches, zuckerfreies und
deshalb den kindlichen Verdauungsorganen
besonders zuträgliches Pi'äparat, eignet sich
ausgezeichnet — sei es als Beigabe zu
Kuhmilch oder condensirter Milcn, wie auch,
namentlich bei Durchfall, blos mit Wasser
zubereitet — <ür die Ernährung

einige Monate alter
Kinder.

Preis per Buchse oder Packet (je 5 Tage
ausreichend) Fr. 1 30, resp. Fr. 1 10.

i-r|titcr(i|ruh
für ^Tüffer rut6 födper.

„îÇïrtUCttfcfjnlc" Bon ©lifabettw fünf
(SommtjftonSBerlag lug. §am6«d)t in 9km=
borg), ©tue nad) einer gaitä neuen, jet)t Xeidjt
fafjltd)en unb juuevlSffigcn 9)tctt)obe griinblid)
evtfjeiltc 9ln(citung5um3ufd)ueibcu fSmmt-
(idjcv grauen- uitb fitnberftctbcv, oerbtmbett

mit 9tatf)fd)liigcn unb äßinfen jur göeberung
jettgemäfeer grauenbitbung unb prafttfdjcv
ftinberei-jicfjung. 9Jtit einem Saiib gllu-
ftvattonen. i)lrei§ 91tar£ 4. —

9(u§ ber grauenfc§ule: ,,©«§ 3Ï ©=®
bev ©(t)ueiöcrXiiitft" ober grünblid)e
Anleitung juiit 9Jtn6net)men unb ©djntttjeidinen
51t Xaitleu für jebe§ Alter unb jebeit äßueßg.
91?it 1 Sogen gctc^ituitgen. iffret§ 91lart 1. 50.

SBeibe ©remptare ju bejiefjen burc^ äffe
SBudjtjanbfungcu unb gegen ©infenbung bc§
betreffenden ®etragc§ aud) Bon ber SSerfafferin
iit ©djweinfuvt a. 911. (Sapent). (M M)

9llw fd)iiuftcê îyeftgcfdjcuf
empfehle meine neueften

})etfol-lott)l|ertie
(patent. grci(irenner) mit ©ufjjttlinber,
garantirt ganj gerucßloS brennenb, paffend für
1—10 tßerfonen, à 1, 2 unb 3 Södjern, mit
grojfem Sôaffcrfd)iff, !ürat= unb ®öff>
ofeit unb (slcfdiirr.

3üuftv. ipreiScourant gratis unb franfo
Bon ber g-iidrif g». A>udcr, ©tabttiauS-
ptatj, JM'trid).

Champagne
F H I TZ STHUli & (Te.

Reims & Bale.
Bâte 1877 — Paris 1878 — Paris 1879
Prix d'honneur. Médaille de bronze. Médaille d'argent.

PRIX-COURANT.
Vins de Champagne:

Carte Hanche la bout. fcs. 5. —
Carte d'or » 4. —
Carte noire 3. —

Spécialité de
Champagne suisse „Extra Dry" „ 2.50
a/a Bouteilles 50 centimes en plus.

Vins pris à Reims ou à Bâle suivant
destination.

Die beste Chocolade

CHOCOLAT MAESTEAI
per '/a Kilo Fr. 1. 30, 1. 60, 2. —,

2. 50, 3. 50, 4. —, 5. —.

Ictat wiclitii flir BrncMeidenfle.
fieg?~ 93rud)Ietbenbe, Wetdje mit Unter-

jeidfnetem wegen »anbogen ober TOuttergürteln
unter ©avantic BoUftänbiger Heilung perfön-
Xtc£) uerte^ven mßdjten, treffen benjelben federt
erften ©amftag be§ 9)tonat§; SBormittag§ in
©Berlin's Aeftauvant in Aorfdjad) unb 9?ad)=
mittags 3ur „ßinbe" in ©t. ©allen.

»ei ber ©Spedition b. »1. tann jeberjeit
aucO ein ©djriftdjcu mit »etef)rung unb Bieten

ljunbert geugniffen bejogen werben.

Ät'Üfi=SXttfferr in ©ai§, Appcnseü.

IWt Iriefwarkßit
unb töricfntarfeufatttmXuuöctt lauft

% A3, »taurcr jur aiofenburg Ar. 557

in 35tutcrff)ur.

©rud ber 2Jt. Rälin'fcOen »uc£|bruderei in ©t. ©aüen.

Schweizer Irauen-Aeitung. — W latter für den Häuslichen Kreis.

Warme Kader
wit und ohne Ansätze ohne Vorherige Westellnng.

Türkisch- und Dampföad, Douche.
Nen, ganzen Minier i'itier an Werliiagen »an Morgens 7 bis Rbeniis 8 Ubr oben.

Masch-Anstalt:
Lohnwäscherei: Von der Jury der Gcwerbeausstellung in Hier als „vorzüglich"

beurtheilt, übernimmt jede Art Wäsche und wird garantirt, daß weder schädliche

Substanzen noch Einrichtungen angewendet werden.

Feinwäscherei, Glanzglätterei (ganz neu). Kleiderreinigung und Aus¬
rüstung.

Auch wird Gewaschenes zum Glätten und Maugen angenommen.
Besuche sind jederzeit willkommen. — Weitere Auskunft ertheilt gerne

Die Uermaltimg.

Avis an Wäscherinnen.
Der neue Stärkeglanz, der „Schwan" genannt, in flüssiger Form

unbestreitbar alle Erzeugnisse dieser Art. — Depots:
in St. Gallen: P. L. Zollikofer; in Bern:
in Winterthur: Ernst Rieter's Sohn;
in Zürich: H» Volkart; i» Schw»; :

G. Waser; in Basel:
Finster im Meiershof i j in Franenfeld

übertrifft

I. Schiffnlann;
A. Aberegg;
Th. Tschüniperli« ;
Müller 6 Pfählcr;
H. Gntersohn.

Vorzügliche

schwarze Wollen- und Seidenstoffe
als Spezialität für Trauer-, Kousirmations- und Brautkleider,
nebst einer reichhaltigen Wnster-Kollcktion in farbigen Wollen-, Sammt-
und Seidenflosseu, sowie Mz - Wnterröcke und Sorscts empfiehlt

El. Galluffer Atttmlmvgev,
Lindenstraße 23, St. Gallen.

Fmtkmrlieltssllffà Relltliugkn.
Den 4. Januar tîîîît beginnen neue Kurse in den sämmtlichen

Fachschulen. Lehramtskandidatinnen für den Unterricht an Industrie- und

Frauenarbeitsschulen finden methodische und praktische Ausbildung und nach

Erwerbung guter Schulzengnisse in der Regel auch baldige Anstellung als

Lehrerinnen an auswärtigen Anstalten.

Anfragen und Anmeldungen sind zu adressiren an das

(Ni7k/ii8) Worstesteramt der Irauenaröeitsschule.

Empfehlung.
Unterzeichnete, für das ihr bis onhin geschenkte Zutrauen herzlich dankend,

empfiehlt sich einem Tit. Publikum von Nah und Fern für alle in ihr Fach

einschlagenden Arbeiten, als! Handstickereien auf Sacktucher, Servietten,
Tischtücher, im Preise von 20, 30, 40 Rp. bis S Fr. z i°w>- m> Verweben
von Herren- und Frauenkleidcru, Schirmen, Vorhängen, Tut und anderen

Sachen. Die von auswärts eingehenden Arbeiten werden wieder per Post zugesandt.

Achtungsvoll zeichnet

Frau Haas, Stickerin,
bei Hrn. Brüllisauer, Bäcker. Obcrstraße 809,

Stranöenzcll, St. Gallen.

ILiitîiw's
fisi'ûfià, iràfilà imà ààlà :

Rrdsen, Assollâlte,
Rrdsen- unà Eerstennielli,
?g.viermelll,

Rrs.silis.n. ?s.pioog.,
Raxioos. mit Julienne,
Ivàisoûer
Ris Julienne,
Reismelll,
Rxrrtotkelwslll,
Rakermelil unà Raksrxrütss,
vrûàornmslll,

TNerks.àen-?îkaàs1n,
RierKemüse-IilullkIn,
Riernuàà-Eries,
Reinste fransös. Julienne,
vrüne Rsrnen.

MààZs dki p. I:. /ollikoà 2. Wulclfforn, 8t. Elllloii.

Garantirt Wrs KAnWes Wafftr
svoo Job. Noria Farina in. .tì.ôln gcgemik'er licol Ällg»s>i»ccilkllijj

versendet in Originalkistchen (6 große Flaschen) à Fr. 8. 50 franko durch die ganze Schweiz

M. Käliu'fchc DuchdNlckcrci in St. Kallt'il.

IuLtituiion, äs MNSL äsiuoiLsllsL ^"^usbât!!"àn^^'
Vis âs lamills; Kâuoaiion S0ÍANSS; Loins atksetusuxz lustruetton soiiàs sb stsnàus;

Rrix mocisrs. L'actr. pour àss prosp. avoo iitb. às la maison, situes clans lss xromsuaâss
près à las, aux Nrs. Ssbinx <Zc blagel, pasteurs à iblsueliâtsl; V/ilct-von Zranck,
8t-ttail; l.anx-Notli, VattrvzN; On. lVIsag, UiobtenstsiK; llsumann-lAsssmse, Uatt-
evsii; ?tr. Ksutk, Zituau; IZr. Kolb, OüttinKsn (1'irurAovis) ; ?lr. Tliomss, OoloAus.

Schweizerische Zestliteratur.
Vorrathig in allen Buchhandlungen der Schweiz.

Der Aurgunderzug.
Ein Idyll aus St. Galleus Vergangen¬
heit. Von Maria vom Berg. — Zweite
Auflage. Eleg. cart. Preis 5 Fr.

Aus dem reichen Garimfelde unserer St. Gallischen Geschichten ist schon wieder
eine freundliche Blume herausgewachsen, die gern gepflückt und genossen wäre, kein
Uriuudenbnch und keine alte unleserliche Chronik, sondern in zierlichem Druck-Einband
ein Gedicht in 12 Gesängen; es spielt i» St. Gallen und auf einer alten Burg über
dem Bodenscc, man könnte meinen, es sei das Möttelischloß, im 15. Jahrhundert. Die
Handlung ist nicht alten Quellen entnommen, sondern frei erfunden und in jene Zeit
hineingestellt, ein liebliches Familienbild, ohne wilde Leidenschaft, aber reich an Liebe,
die Gott und den Menschen wohlgefällt, und an bunten Bildern des Menschen- wie des
Naturlebens. M Gnllcr Tagblatt, 1879, Nr. 302.)

Gedichte von Kcinrich Leuthold.
Fr. 4, in cleg. Leinwandband Fr. 5.

Der von der gesammten Kritik mit seltener Begeisterung aufgenommenen ersten
Auflage der Le u th old'schen Gedichte ist rasch eine zweite gefolgt. Dieselbe
unterscheidet sich von der vorausgegangenen äußerlich durch eine elegantere Ausstattung, und
was den Inhalt betrifft, sind einige wenige Gedichte vom Herausgeber fallen gelassen
und durch andere erseht worden, wie überhaupt die vorliegende endgültige Sammlung
um Manches vermehrt ist. So findet man die „Penthcsileia" ganz abgedruckt, ebenso
ist zu dem Fragment „Hannibal" eine weitere Rhapsodie getreten, und endlich gibt der
Anhang eine Auswahl aus zumeist unveröffentlichten Uebcrsehungm, auf welchem Gebiet
Leuthold bekanntlich ein von Wenigen erreichter Meister war. — So möge denn unser
Dichter mit den tönenden Reimen auf's Neue „sein nüchternes Volk berauschen!"

(Neue Zürcher-Zeitung, 1880, Nr. 256.)

Kactin
von Hroö à Kunz,

/VsuAsbo/'ns vnck seàâ'o/?//e//s

auk's Leste dexväkrt.

preis per Louvert à 10 Portionen
(10 l'llFe ausreickeuä) Pr. I.

DM* 2u lladen in lien ^.pvtdeken. so/c^s smck, m

Kiàrmehl

à'A6 ànà a/tsr
àà

preis per Lückse oâer packet (je^l'a^e
ausreickenä) Pr. 1 30, resp. Pr. 1 10.

Festgeschenk
für Mütter und Töchter.

„Fraue,»schule" von Eltsnbetha Link
(Commtssionsveriag Aug. Hambrccht in Bam-
bcrg). Eine nach einer ganz neuen, sehr leicht
faßlichen und zuverlässigen Methode gründlich
ertheilte Anleitung zum Zuschneiden sämmtlicher

Frauen- und Kinderkleider, verbunden

mit Rathschlägen und Winken zur Förderung
zeitgemäßer Fraucubildung und praktischer
Kindererziehung. Mit einem Band
Illustrationen. Preis Mark 4. —

Aus der Frauenschule: „Das A-B-C
der Schneidert», nst" oder gründliche
Anleitung zum Maßnehmen und Schuittzeichue»
zn Taillen für jedes Alter und jeden Wuchs.
Mit 1 Bogen Zeichnungen. Preis Mark 1. 50.

Beide Exemplare zu beziehen durch alle
Buchhandlungen und gegen Einsendung des
betreffenden Betrages auch von der Verfasserin
in Schweinfurt a. M. (Bayern). st'l U)

Als schönstes Festgeschenk
empfehle meine neuesten

Pctrol-Kochherde
(patent. Freibrenner) mit Gußzylinder,
garantirt ganz geruchlos brennend, passend für
1—10 Personen, à i, 2 und 3 Löchern, mit
großem Wasserschiff, Brat- und Dörrofen

und Geschirr.
Jllustr. Preiscourant gratis und franko

von der Fabrik W. Hnber, Stadthausplatz,

Zürich.

l' Iî l I X 5 I î! l I! ü pio.
Reims H Râle.

Mis 1377 — Mris 1378 — Mris 1879
km iI'iMMMr. Mâ ào bmue. llêàills it'ar-ont.

k>kix-eoiwâ
Vins àe vüainxasne-

(iarts tzlunoiis ia. bout. tos. 5. —
tÄrte à'or » 4. —
Mrts uoirs 3. —

Spêoialito âe
Lbamxa.Ans suisss „iüxtra. Orzc" „ Z. Zy

kouteillss 50 centimes sn plus.
Vins pris à Reims on à Lâle suivant

destination.

0is bs8te Lstoeolastk

MMUi? WMM
per Xilo ?r. 1. 30, 1. 60, 2. —,

2. 50. 3. 50, 4. —, 5. —.

UM MU k» LiMàà
MM- Bruchlànde, welche mit

Unterzeichnetem wegen Bandagen oder Muttergürteln
unter Garantie vollständiger Heilung persönlich

verkehren möchten, tresfen denselben jeden
ersten Samstag des Monats: Vormittags in
Stierlin's Restaurant in Rorschach und
Nachmittags zur „Linde" in St. Gallen.

Bei dcr Expedition d. Bl. kann jederzeit
auch ein Schriftcheii mit Belehrung und vielen
hundert Zeugnissen bezogen werden.

Krüst-Altherr in Gais, App-nzell.

Alte Smsmrktil
und Briefmarke,»sainmlungen kauft

I. H. Maurer zur Rosenburg Nr. 557

in Winterthur.

Druck der M. Kä lin'scheu Buchdruckerei in St. Gallen.
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